
 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1091/2016/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 05.09.2016 

Bearbeiter: Ralf Borchers AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 20.09.2016 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 27.09.2016 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 04.10.2016 öffentlich 

 

Lüftungsanlage der Sporthalle Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom 23.06.2016 wurde die Lüftungsan-
lage (Heizung) der Sporthalle stillgelegt. Ein weiterer Betrieb wurde untersagt. 
 
Die Wartungsfirma hat die Anlage bemängelt und ein Angebot zur Erneuerung der 
Steuerung und Dämmung abgegeben. Aus diesem Grund wurde eine externe Firma 
gebeten, sich ein ganzheitliches Bild der Lüftungsanlage zu machen. 
 
Die Handelsfirma HTH Hansen für Lüftungstechnik aus Hamburg hat mit ihrem Fach-
berater eine Begehung der Distelkamp- Sporthalle durchgeführt und bezüglich der 
Lüftungsproblematik eine Stellungnahme abgegeben (siehe Anlage). 
  
Hier eine kurze Zusammenfassung der wesentlichen Punkte: 
  

1. Die Lüftungsanlage inkl. Steuerung ist zu erneuern, da sie in einem sehr 
schlechten energetischen sowie technischen Zustand ist. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 117.000,- €. 
 

2. Die Überarbeitung der Dämmung im Bereich der Kanäle und Anlagenteile ist 
zu empfehlen und muss zum Nachweis erfolgen. Die groben Schätzkosten 
liegen hier bei 7.000,- bis 8.000,- €. 

 

3. Die Lüftungsauslässe wurden falsch ausgeführt, diese sind rückzubauen und 
auf Weitwurfdüsen umzurüsten, um eine Verwirbelung der Luft zu erreichen. 
Die Kosten sind noch zu ermitteln (eine grobe Kostenschätzung liegt hier bei 
6.000,- bis 7.000,- €). 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung empfiehlt, die vorgeschlagenen Maßnahmen aus der Stellungnahme 
der Handelsfirma HTH Hansen umzusetzen, da sie aus technischer und energeti-
scher Sicht erforderlich sind.  
 
Gemäß der Berechnung der Firma HTH ist die Energieeinsparung der sanierten An-
lage pro Jahr so hoch, dass eine Kostendeckung der Pos. 1 bereits nach rund 5 Jah-
ren erreicht wird. Somit ist es auch aus finanzieller Sicht zu empfehlen. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die erforderliche Summe von rund 125.000,- € wird aus der allgemeinen Rücklage 
zur Verfügung gestellt. Die 6.000,- bis 7.000,- € für die Dämmung werden für das 
Haushaltsjahr 2018 zur Verfügung gestellt. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: Nicht bekannt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Gemäß Vorschlag der Firma HTH Hansen wird ein Leistungsverzeichnis er-
stellt, sodass die Ausschreibung noch in 2016 erfolgt (Hinweis der Verwaltung: 
Die Umsetzung der Maßnahme wird nun erst im Winter 2016/2017 erfolgen). 

 
2. Die Dämmung wird nachgebessert, diese Arbeiten erfolgen zum Nachweis 

und werden für das Haushaltsjahr 2018 geplant und umgesetzt. 
 

3. Die jetzigen Deckenauslässe werden rückgebaut und auf Weitwurfdüsen um-
gerüstet, die Kosten werden für das Haushaltsjahr 2017 ermittelt, die Umset-
zung erfolgt in 2017.  

 
 
 
__________________ 
     Bürgermeister  
      (Banaschak) 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Stellungnahme der Firma HTH Hansen  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1074/2016/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bürgerservice und Ordnung Datum: 09.06.2016 

Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: FB2/112.211 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 20.09.2016 öffentlich 

 

Antrag auf Einrichtung eines Verkehrsspiegels; hier Schäferhofweg und 
Op´n Bouhlen/Hauptstraße 
 
Sachverhalt: 
Es sind zwei Verkehrsspiegel bei der Verwaltung beantragt worden. 
Ein Spiegel soll im Schäferhofweg auf Höhe Einmündung Schäferhofweg 11 a – f 
aufgestellt werden. Die Anlieger haben Ihren Antrag damit begründet, dass immer 
mehr Autofahrer mit hoher Geschwindigkeit in den Ort reinfahren. Die Stichstraße 
liegt hinter einer Kurve beim Industriegebiet Hasenkamp. Es ist vermehrt schon fast 
zu Unfällen gekommen. 
Ein weiterer Antrag zur Aufstellung eines Verkehrsspiegels ist für die Hauptstraße 
gegenüber Op´n Bouhlen, gegenüber von Hauptstraße 47 und 45 gestellt worden. 
Auch dort ist der Verkehr aufgrund einer Kurve schlecht einsehbar.     
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Ein Verkehrsspiegel ist eine Verkehrseinrichtung, die beim Kreis Pinneberg geneh-
migt werden muss. 
Mittlerweile werden Verkehrsspiegel nur noch sehr selten genehmigt, weil diese im 
Winter z.B. zufrieren bzw. auch beschlagen und dann den Sinn und Zweck nicht 
mehr erfüllen. 
Die Unterhaltungskosten seitens der Gemeinden wären zu hoch, wenn der Bauhof 
täglich eine einwandfreie Sicht herstellen müsste.  
 
 
 
Finanzierung: 
Die Kosten für einen Verkehrsspiegel liegen bei ca. 250,00 €. In der zugehörigen 
Haushaltsstelle sind zurzeit noch 2.300,00 € verfügbar.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
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Beschlussvorschlag: 

a) Der Bauausschuss beschließt, dass ein Antrag beim Kreis Pinneberg für die 
Aufstellung der zwei beantragten Verkehrsspiegel gestellt werden soll. 

b) Der Bauausschuss lehnt die beiden Anträge der Bürger ab.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag Schäferhofweg 
Lageplan Schäferhofweg 
Antrag Op´n Bouhlen/Hauptstraße 
Lageplan Op´n Bouhlen/Hauptstraße   
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1079/2016/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bürgerservice und Ordnung Datum: 02.08.2016 

Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: FB2/112.211 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 20.09.2016 nicht öffentlich 

 

Antrag auf Beschilderung der Kreuzung Unterglinder Weg/ An den 
Teichen/ Ziegeleiweg 
 
Sachverhalt: 
Ein Anlieger aus der Straße An den Teichen hat den Antrag auf Beschilderung der 
genannten Kreuzung mit VZ 102 (Kreuzung oder Einmündung mit Vorfahrt von 
rechts) beantragt. 
Er begründet seinen Antrag damit, dass dort täglich Beinahe-Unfälle mit Radrennfah-
rern passieren. Diese kommen aus Appen über den Almtweg den Unterglinder Weg 
längs und fahren an der vorfahrtberechtigten Straße An den Teichen vorbei, ohne 
anzuhalten, meistens mit mehr als 30 km/h trotz Geschwindigkeitsbegrenzung. 
Es wird weiter angeführt, dass trotz vorsichtigem Herantasten an die Kreuzung durch 
die Anwohner, die Radrennfahrer das Auto zu spät sehen und stürzen. 
Die Radrennfahrer erkennen die Straße An den Teichen zu spät, weshalb die Auf-
stellung des VZ vor der Kreuzung beantragt wird. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Aufstellung von Verkehrszeichen muss beim Kreis Pinneberg beantragt werden. 
Ob ein Antrag Aussicht auf Erfolg hat, bleibt abzuwarten. 
Die Beschilderung ist sicherlich sinnvoll, das Problem tritt vermutlich nur nicht das 
ganze Jahr über auf. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Für die Beschilderung fallen vermutlich Kosten in Höhe von 100,00 € -150,00 € an. 
Im Haushalt sind in der dafür vorgesehenen Haushaltsstelle zurzeit 2.300,00 € ver-
fügbar. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
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entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 

a) Der Bauausschuss beschließt, dass ein Antrag für die Aufstellung eines VZ 
102 vor der Kreuzung Unterglinder Weg / An den Teichen beim Kreis Pinne-
berg gestellt wird. 

b) Der Bauausschuss lehnt den Antrag des Bürgers ab. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
- Antrag 
- Lageplan 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1094/2016/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 07.09.2016 

Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 20.09.2016 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 04.10.2016 öffentlich 

 

Aufstellung einer 11. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Appen für das Gebiet südlich der Hauptstraße (L 106) und des 
Bürgerhauses sowie östlich der Straße Am Storchennest 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Gemeinde Appen hat beschlossen, auf dem Grundstück südlich des gemeindli-
chen Bürgerhauses (Flur 12, Flurstücke 505 und 28/4) einen neuen Kindergarten zu 
errichten. Der Kindergarten soll über eine neue Zufahrt von der Hauptstraße über 
das Flurstück 28/5 der Flur 12 erschlossen werden. Das Grundstück befindet sich 
planungsrechtlich im Außenbereich der Gemeinde Appen und ist im Flächennut-
zungsplan als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Das Landschaftsschutzgebiet 
grenzt südlich an die Fläche an. Im Norden grenzt das Grundstück an das denkmal-
geschützte Bürgerhaus, im Westen an die Bebauung Am Storchennest und im Osten 
an Hinterlandbebauung Hauptstraße. Derzeit ist das Grundstück nur nach Maßgabe 
der Außenbereichsvorschriften bebaubar. Um eine Bebauung zu ermöglichen bedarf 
es einer Bauleitplanung. Der gemeindliche Flächennutzungsplan muss geändert und 
ein Bebauungsplan aufgestellt werden. Beides soll im Parallelverfahren erfolgen. Er-
fahrungsgemäß ist für derartige Verfahren ein Zeitraum von ca. 1,5 Jahren einzupla-
nen. Parallel können natürlich schon Erschließungs- und Kindergartenplanungen er-
folgen. Mit dem Aufstellungsbeschluss beginnt das Bauleitplanverfahren zur Vorbe-
reitung der Bebauung des Grundstückes. 
 
 
 
Finanzierung: 
Haushaltsmittel wurden bislang nicht zur Verfügung gestellt und stehen bei der 
Haushaltsstelle 61000.655000 auch nicht zur Verfügung. Die notwendigen Mittel in 
Höhe von ca. 25.000 EUR müssten im Rahmen des 1. Nachtrages bereitgestellt 
werden. 
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Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Zu dem bestehenden F-Plan wird die 11. Änderung aufgestellt, die für das 

Gebiet südlich der Hauptstraße (L 106) und des Bürgerhauses sowie 
östlich der Straße Am Storchennest folgende Änderungen der Planung vor-
sieht:  

 

 Umwandlung von landwirtschaftlichen Flächen in Gemeinbedarfsflä-
chen 

 
2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 

2 BauGB). 
 

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der grenzüberschrei-
tenden Unterrichtung der Gemeinden und Behörden soll die Planungsgruppe 
Elbberg beauftragt werden. 

 
4. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die all-

gemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll 
im Rahmen einer öffentlichen Auslegung durchgeführt werden. 

 
5. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger der öffentli-

chen Belange und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den er-
forderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 
BauGB) soll schriftlich erfolgen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 

- Lageplan mit Geltungsbereich 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1095/2016/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 07.09.2016 

Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 20.09.2016 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 04.10.2016 öffentlich 

 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 30 der Gemeinde Appen  für das 
Gebiet südlich der Hauptstraße (L 106) und des Bürgerhauses sowie 
östlich der Straße Am Storchennest 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Gemeinde Appen hat beschlossen, auf dem Grundstück südlich des gemeindli-
chen Bürgerhauses (Flur 12, Flurstücke 505 und 28/4) einen neuen Kindergarten zu 
errichten. Der Kindergarten soll über eine neue Zufahrt von der Hauptstraße über 
das Flurstück 28/5 der Flur 12 erschlossen werden. Das Grundstück befindet sich 
planungsrechtlich im Außenbereich der Gemeinde Appen und ist im Flächennut-
zungsplan als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Das Landschaftsschutzgebiet 
grenzt südlich an die Fläche an. Im Norden grenzt das Grundstück an das denkmal-
geschützte Bürgerhaus, im Westen an die Bebauung Am Storchennest und im Osten 
an Hinterlandbebauung Hauptstraße. Derzeit ist das Grundstück nur nach Maßgabe 
der Außenbereichsvorschriften bebaubar. Um eine Bebauung zu ermöglichen bedarf 
es einer Bauleitplanung. Der gemeindliche Flächennutzungsplan muss geändert und 
ein Bebauungsplan aufgestellt werden. Beides soll im Parallelverfahren erfolgen. Er-
fahrungsgemäß ist für derartige Verfahren ein Zeitraum von ca. 1,5 Jahren einzupla-
nen. Parallel können natürlich schon Erschließungs- und Kindergartenplanungen er-
folgen. Mit dem Aufstellungsbeschluss beginnt das Bauleitplanverfahren zur Vorbe-
reitung der Bebauung des Grundstückes. 
 
 
 
Finanzierung: 
Haushaltsmittel wurden bislang nicht zur Verfügung gestellt und stehen bei der 
Haushaltsstelle 61000.655000 auch nicht zur Verfügung. Die notwendigen Mittel in 
Höhe von ca. 25.000 EUR müssten im Rahmen des 1. Nachtrages bereitgestellt 
werden. 
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Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Für ein Gebiet südlich der Hauptstraße (L 106) und des Bürgerhauses 
sowie östlich der Straße Am Storchennest wird ein B-Plan mit der Nummer 
30 aufgestellt. Es werden folgende Planungsziele verfolgt: 

 

 Umwandlung von landwirtschaftlichen Flächen in Gemeinbedarfsflä-
chen für soziale Zwecke 

 
2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 

2 BauGB). 
 

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der grenzüberschrei-
tenden Unterrichtung der Gemeinden und Behörden soll die Planungsgruppe 
Elbberg beauftragt werden. 

 
4. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die all-

gemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll 
im Rahmen einer öffentlichen Auslegung durchgeführt werden. 

 
5. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger der öffentli-

chen Belange und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den er-
forderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 
BauGB) soll schriftlich erfolgen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 

- Lageplan mit Geltungsbereich 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1096/2016/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 07.09.2016 

Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 20.09.2016 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 04.10.2016 öffentlich 

 

Aufstellung einer Ergänzungssatzung  für das Gebiet südlich und östlich 
der vorhandenen Bebauung im Rollbarg 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Gemeinde Appen hat beschlossen, auf dem Flurstück 282/28 der Flur 18 eine 
Bauleitplanung zugunsten der Errichtung von Wohnhäusern zu betreiben. Mit der im 
Geltungsbereich vorgesehenen Bebauung soll die vorhandene Bebauung abgerun-
det und eine einheitliche, eindeutige Abgrenzung gegenüber der folgenden, im Au-
ßenbereich liegenden Bebauung erfolgen. Die Tiefe bemisst sich nach der vorhan-
denen Bebauung in der näheren Umgebung. Außerdem soll der Bebauungsab-
schluss zukünftig die eindeutige Grenze des Innenbereiches bis zur Stadtgrenze von 
Pinneberg sein. Die für eine Bebauung vorgesehene Fläche wird aus Sicht der Ge-
meinde bereits heute entsprechend durch die umliegende Bebauung geprägt. 
 
 
 
Finanzierung: 
Der Antragsteller trägt die Kosten des Verfahrens. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Für ein Gebiet südlich und östlich der vorhandenen Bebauung im 
Rollbarg wird eine Ergänzungssatzung aufgestellt.  
 

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 
2 BauGB). 
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3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der grenzüberschrei-
tenden Unterrichtung der Gemeinden und Behörden soll das Planungsbüro 
Möller aus Wedel beauftragt werden. 

 
4. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die all-

gemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll 
im Rahmen einer öffentlichen Auslegung durchgeführt werden. 

 
5. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger der öffentli-

chen Belange und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den er-
forderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 
BauGB) soll schriftlich erfolgen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 

- Lageplan mit Geltungsbereich 
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